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Die Natur- und Landschaftsbilder des 
Zürcher Künstlers Jesper Krijgsman: 
Werke zwischen digitaler Kunst und 
Natur. 
Interview Josia Jourdan | Bilder Jesper Krijgsman

Foto oder Gemälde?
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Bunte Blumen, majestätische Vögel und lebendige Szenen der 
Natur – damit arbeitet der niederländische Künstler Jesper 
Krijgsman, der mehr als zwölf Jahre in Zürich gelebt, kreiert 
und ausgestellt hat. DISPLAY hat den Künstler getro�en und 
mit ihm über die Verbundenheit zur Natur, seine Zeit in der 
Schweiz und seine Projekte geredet. 

Mit 18 Jahren ist Jesper mit seinem Freund in die Schweiz gekom-
men und hat in Zürich ein neues Zuhause gefunden. Für die Liebe 
gekommen, hat er trotzdem auch eigene Pläne und Ziele verfolgt 
und wollte an der Zürcher Hochschule der Künste studieren. Er 
wurde jedoch nicht angenommen. «Das war schon hart», meint er. 

Die Leidenschaft für Kreatives und Bildbearbeitung hat er sich 
deswegen aber nicht nehmen lassen und angefangen, erste pro-
fessionelle Erfahrungen bei Praktika zu sammeln. So hat er unter 
anderem für Werbeagenturen, aber auch im Layout bekannter 
Schweizer Printmedien gearbeitet und konnte dabei seine eigene 
Technik verfeinern und erweitern. «Bildbearbeitung und Fotografie 
haben mich immer schon fasziniert, ich mochte meine Arbeit – 

Pura Vida | Digitale Komposition aus eigener Fotografie

aber etwas hat gefehlt», erzählt er. Deshalb habe er sich in ersten 
Versuchen an eigene kleinere Projekte gewagt, herumexperimen-
tiert und nach und nach seinen Stil gefunden. Aus der Liebe zur 
Natur und der Faszination für die digitale Welt sind seine farben-
frohen und lebendigen Naturszenarien entstanden.

Lange Zeit hat er so Teilzeit an seiner eigenen Kunst gearbeitet 
und irgendwann angefangen davon zu träumen, daraus eine Voll-
zeitkarriere zu machen. Während Corona ist die Nachfrage nach 
seinen Bildern gestiegen und er hat beschlossen, alles auf eine 
Karte zu setzen. «Ich habe gekündigt und bin jetzt selbständiger 
Künstler. Es ist kein traditioneller Weg, mit gewissen Risiken ver-
bunden, aber ich liebe meine Arbeit sehr». 

Natur – Inspiration und Beweggründe
Einen Grossteil seiner Zeit verbringt er nicht nur hinter seinem 
Computer, sondern in der Natur, wo er sich auf die Suche nach 
neuen Motiven, Formen und Kompositionen begibt. Jespers Augen 
leuchten, die Begeisterung ist spürbar, wenn er davon erzählt. 
«Manchmal verschlägt es mich an Orte, die ich sonst nicht besu-

chen würde. Es regt meine Neugierde an und die viele, oft auch 
sehr ruhige Zeit zwischen Pflanzen und Tieren gibt mir einen inne-
ren Frieden» 

Nach seinen Erkundungstouren sei er wie ein Schwamm. Voll-
gesogen mit Energie, Inspiration und Ideen. Neue Bilder entstehen, 
in die kleinste Details fliessen und die sich aus seinen Eindrücken 
zu neuen Landschaften zusammensetzen. Während der Grossteil 
der modernen Kunstwelt sich auf abstrakte Formen, minimalisti-
schere Arbeiten und futuristische Motive fokussiert, sticht seine 
Arbeit dazwischen hervor. «Einerseits ist es gut, aufzufallen. Ande-
rerseits zweifle ich auch oft, frage mich, ob es reicht und ob ich in 
die aktuelle Kunstbewegung reinpasse». Krijgsman zuckt mit den 
Schultern. Erzählt, dass er es aber nicht anders machen würde. Er 
fühle sich verbunden mit der Natur, glaube, dass es etwas mit dem 
Körper und Geist mache, je näher man an der Natur lebt und auf 
sie hört. «Wir leben in einer digitalisierten Welt, in der sich alles um 
Konsum und Geld dreht», sagt Jesper. Dabei gehe der Bezug zur 
Natur verloren und er wünsche sich, dass unsere Entwicklung mit 
Rücksicht und in Verbindung zur Natur stattfinden würde.  →
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▶ Infos zu Jesper: jesperkrijgsman.com
instagram.com/jesper.krijgsman
Einige Arbeiten von Jesper Krijgsman finden sich in  
der LUMAS Galerie an der Marktgasse 7, 8001 Zürich.  
lumas.com/galerien/zuerich

Sehnsucht nach der Schweiz
Mittlerweile lebt Krijgsman wieder in Amsterdam. Zurück in seiner 
Geburtsheimat fokussiert er sich auf seine Kunst und arbeitet an 
neuen Ausstellungen. Trotzdem vermisst er die Natur der Schweiz, 
die Berge und ruhigen Orte, die er von Zürich aus mit dem Zug er-
kundet hat. «Pünktliche, zuverlässige Züge vermisse ich auch», 
sagt er lachend und erzählt, wie er in den letzten Jahren die 
Schweiz kennengelernt und zu einer zweiten Heimat gemacht hat. 

Hingebracht hat ihn wie eingangs schon erwähnt die Liebe. 
Sein Freund, der ebenfalls aus den Niederlanden stammt, hatte ein 
Jobangebot in der Schweiz erhalten und so haben die beiden be-
schlossen, den gemeinsamen Schritt zu wagen. Er beschreibt es 
als Risiko, erinnert sich an seine Aufregung und reflektiert: «Ich 
hatte grosse Erwartungen, dachte, ich lerne viel über die Schwei-
zer Kultur und neue Menschen kennen. Das habe ich und Zürich ist 
eine wunderschöne Stadt. Aber ich habe vor allem auch mich bes-
ser kennengelernt, herausgefunden, was ich machen möchte und 
dass es sich lohnen kann, etwas zu riskieren». 

Anstehende Projekte und Ausstellungen
Aktuell arbeitet er an mehreren Projekten. Dazu gehört eine neue 
Serie rund um Blumen. Das renommierte Flower Art Museum in 
Aalsmeer stellt aktuell einige seiner Arbeiten aus. «Ich liebe Aus-
stellungen. Dort kann ich meine Kunst in voller Grösse zeigen und 

beobachten, wie sie auf andere wirkt und wie die Betrachtenden 
immer wieder neue Details entdecken». Er berichtet, das viele von 
seiner Arbeit begeistert, aber auch verwirrt seien. Viele fragen sich, 
ob sie nun vor einer Fotografie oder einem Gemälde stehen. 

Zudem fokussiert Krijgsman sich auf eine Porträtreihe von Tie-
ren, die ihn faszinieren. Mit Menschen als Motiv zu arbeiten, kann 
er sich aktuell nicht vorstellen. Vielleicht in einigen Jahren, aber er 
möchte erst einmal der Natur wieder Raum in der Kunstwelt ge-
ben, ihre Schönheit und Besonderheiten einfangen. Er freue sich 
immer, wenn jemand etwas mit seiner Kunst anzufangen vermag 
und kann bis heute kaum glauben, dass Menschen seine Bilder in 
ihrem Wohnzimmer aufhängen. «Ich bin dankbar und glücklich, 
dass ich momentan die Freiheit habe, zu tun, was ich liebe und 
dass es ein Publikum dafür zu geben scheint». Einer seiner Wün-
sche ist, dass seine Kunst andere bewegt, wieder mehr in die Natur 
zu gehen, sich auf die Ruhe einzulassen.  

©
 B

ib
i V

et
h

In Paradisum I | Digitale Komposition aus eigene Fotografie

Serenity | Digitale Komposition aus eigene Fotografie
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